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Nachrichten aus der Musikphysiologie

Rückblick: JUMMposium 2025 in München
Ein Wochenende zwischen Klang, Körper und kollegialem Austausch

Janina Kruse (München)

-

Die Veranstaltung bot ein inspirierendes Forum 

für Nachwuchswissenschaftlerinnen und -wis-

senschaftler, Therapeutinnen und Therapeuten 

sowie Musikerinnen und Musiker, die sich an der 

Schnittstelle von Musik, Medizin und Bewegung 

austauschen und vernetzen wollen.

Der Auftakt am Freitagabend im traditionsrei-

ganz im Zeichen des gemütlichen Wiedersehens. 

Bei sommerlicher Atmosphäre und bayerischem 

Flair wurde nicht nur gefachsimpelt, sondern auch 

herzlich gelacht und dem Pianisten des Lokals ge-

lauscht – ein gelungener Einstieg in ein lebendiges 

Wochenende.

praktischer Vertiefung. Neben einem Vortrag 

„Gesundheit in der musikalischen Lebenszeit-

spanne“

-

musikphysiologischem Wissen, Körperarbeit und 

künstlerischer Praxis.

„Zukunft ge-

stalten“. Beim sogenannten „Zukunftsspaziergang“ 

im Englischen Garten wurden zahlreiche Ideen 

entwickelt, wie musikphysiologische Erkenntnisse 

künftig noch breiter zugänglich gemacht werden 

können. Als Formate zur Kommunikation kom-

-

-

so etwa Jugendliche in Musikschulen, Lehrende 

an Hochschulen oder Amateurmusikerinnen 

Weitere Möglichkeiten sind die Kooperation mit 

Aktionen zur Sensibilisierung. Aus den Arbeits-

phasen nahmen die Teilnehmenden die Vision 

mit, den Transfer in die Praxis zu stärken, die Zu-

sammenarbeit noch enger und transdisziplinärer 

zu gestalten und geeignete Strukturen sowie Zu-

gänge weiterzuentwickeln.

Deutlich wurde: Die JUMMs möchten Wissen nicht 

nur generieren, sondern in Bewegung bringen – 

hin zu mehr Sichtbarkeit, Austausch und Relevanz 

in der breiten musikalischen Praxis.

Das JUMMposium 2025 zeichnete sich durch 

aus. München bot den idealen Rahmen für diese 

Mischung aus Wissenschaft, Praxis und Gemein-

schaft – und machte deutlich, dass die Zukunft 

der Musikermedizin von engagierten jungen Stim-

men mitgestaltet werden kann.
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